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Mit dem 1 April beginnt ein neues Abonnement
ms das H a ll e f ch e T a g e b l a t t für das zweite Quartal
1S88 Bestellungen nehmen die unterzeichnete Expedition
wie auch sämmtliche kaiserliche Postanstalten entgegen Der
Abonnementspreis beträgt für Halle wie bei allen Post
anstalten einschließlich der Poftprovision nur S Mk
Pro Quartal Unsere geehrten auswärtigen Abonnenten
ersuchen wir das Abonnement für das zweite Quartal
möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten oder den
Landbriefträgern erneuern zu wollen Die hiesigen
Abonnenten haben eine besondere Erneuerung
dsß Abonnements nicht nöthig

In Folge des stets wachsenden Interesses welches dem
Halleschen Tageblatte entgegengebracht wird empfiehlt sich

dasselbe namentlich auch als Jnsertionsorgan zumal den
Inseraten durch die tägliche Aushändigung des Halle fchen
Tageblattes an das theaterbesuchende in seinen einzelnen
Personen ständig wechselnde Publikum eine besonders wirk
same Verbreitung gesichert wird

Die Expedition des Halleschen Tageblattes
Große Ulrichstraße 19

Amtliche Bekanntmachungen

Die Gewerbesteuer Rolle für das Etatsjahr 1888/89
liegt bis zum 15 April ds Js im Steuer Bureau
Zimmer Nr 17 des Rathhauses zur Einsicht der Bethei

Lgten aus ls A t vftklQMReklamationen gegen die Gewerbesteuer Veranlagung
sind innerhalb 3 Monaten vom Tage des Erscheinens
dieser Bekanntmachung in diesem Blatte an gerechnet bei
uns anzubringen

Wir machen gleichzeitig darauf aufmerksam daß die Ge
werbesteuer Reklamationen der Kaufleute Klasse II der
Händler Klasse L der Wirthe Conditoren und Zimmer
vermiether Klasse L und der Handwerker Klasse II, durch
Angabe derjenigen Mitglieder derselben Steuerklasse im
Vergleich zu denen sich Reklamant zu hochbesteuert hält
begründet werden müssen

Reklamationen welche diese Angabe nicht enthalten
können nicht berücksichtigt werden

Halle a S den 20 März 1888
Der Magistrat

Staude

3/z pCt Anleihe der Stadt Halle a S vom
Jahre 886

Die Einlösung der zum 1 April er fällig werdenden
Coupons obiger Anleihe erfolgt außer bei unserer Stadt
hauptkasse bei den Bankhäusern Jacob Laudau
und Nationalbank für Deutschland in Berlin
sowie bei dem Schlesischen Bankverein in Breslan

Halle a S den 21 März 1888
Der Magistrat

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 3,50 Mark aus dem Grundstücke Henriettenstraße

Nr 14 am 15 d Mts
2 16 Mark aus dem Grundstück Ludwigstraße Nr 15

in der Zeit vom 11 bis 14 d Mts
3 2 weißleinene Betttücher aus dem Grundstück Spitze

Nr 2 in der Zeit vom 14 bis 17 d Mts
Etwaige Wahrnehmungen über den oder die Thäter oder

den Verbleib der Gegenstände sind im Crim Commisfariat
Zimmer Nr 21 zur Anzeige zu bringen

Vor Ankauf wird gewarnt
Halle a S den 24 März 1888

Die Polizei Verwaltung
Die Aufnahme der schulpflichtigen katholischen Kinder

in die hiesige katholische Schule findet in diesem Jahre
am 7 April Bormittags von 8 IS Uhr

in dem VolksschulgebSude neue Promenade IS
durch Herrn Rector Marschner statt

Bei der Anmeldung sind der Tauf und Impfschein
vorzulegen Schulpflichtig ist jedes Kind welches das
fünfte Lebensjahr zurückgelegt hat

Die betreffenden Eltern werden in allem Ernst darauf
aufmerksam gemacht daß sie straffällig werden wenn sie
ihre schulpflichtigen Kinder ohne ausreichende Veranlassung
tzon der Schule fern halten

Halle a S den 24 März 1888
Die Schulkommission

Redaktioneller Theil
Halle den 27 März 1888

Die gestern abgehaltene Sitzung des Bundes
raths in welcher eine ganze Reihe von Borlagen zur
Erledigung gebracht wurde war die letzte vor dem Oster
feste Der Bundesrath dürfte in der Woche nach Ostern
vom 9 April ab wieder vollzählig in Berlin versammelt
sein Der wichtigste Gegenstand welcher die hohe Körper
schaft in der Zeit zwischen Ostern und Pfingsten beschäf
tigen soll wird die Vorlage betreffend die Alters und
Invalidenversicherung der Arbeiter sein für welche dem
nächst wohl die Kaiserliche Genehmigung zur Einbringung
in den Bundesrath eingeholt werden dürfte

Ueber militärische Neuerungen welche auf die
Initiative Kaiser Friedrichs zurückzuführen sein dürsten
verlautet daß zunächst die Ausbildung des Gardecorps
welche was die Zeiteintheilung betrifft von derjenigen der
anderen Armeecorps bisher abwich und während die letzteren
nur einmal im Jahre das Exerzieren in höheren Truppen
verbänden übten ein solches zweimaliges im Frühjahr und
Herbst sich wiederholendes Exerzieren kannte der Ausbild
ung der übrigen Corps völlig angepaßt werden dürfte
Im Zusammenhang damit steht wohl auch eine Verfüg
ung wonach in Zukunft die Rekruten des Gardecorps die
bisher früher einberufen wurden als diejenigen anderer
Armeecorps künftig mit den letzteren zu gleicher Zeit ein
gestellt werden follen Sodann betrachtet man das er
gangen Verbot wonach die Offiziere während der Dauer
zer Trauerzeit keine Epaulettes tragen dürfen als einen
Vorläufer des Wegfalles der Epaulettes überhaupt und
man ist der Ansicht daß noch weitere Vereinfachungen in
der Bekleidung und Ausrüstung namentlich der Infanterie
Offiziere geplant würden Schließlich scheint auch statt
des alten im Jahre 1845 gegebenen und 1875 nur un
wesentlich verbesserten Exerzierreglements für die Infanterie
ein neues in Aussicht zu stehen welches den Truppen mehr
Zeit für die Gefechtsausbildung lassen dürfte

Der Reichsanzeiger pnblicirt die Gesetze betr
das Socialistengesetz und die Verlängerung der
Legislaturperiode Das erstere ist am 18 das letz
tere am 19 vsn Sr Majestät dem Kaiser vollzogen
worden

In Bezug aus die Verleihung des Schwarzen
Adler Ordens an den Reichsgerichts Präsi
denten Simson theilt die Köln Ztg mit daß
Fürst Bismarck in der Sitzung des Landtags in
welcher die Allerhöchste Botschaft verlesen wurde zu einem
hervorragenden und sehr bekannten Abgeordneten äußerte
er habe auf der Fahrt von Leipzig nach Berlin Sr Ma
jestät für die fragliche Auszeichnung einen Nationallibe
ralen wie er später erläuternd bemerkte eben Eduard
Simson vorgeschlagen und zu seiner großen Freude
sei Seine Majestät darauf eingegangen Fürst Bismarck
bezeichnete dann weiter in den wärmsten Worten den
Präsidenten Simson als einen der ausgezeichnetsten von
der reinsten Vaterlandsliebe getragenen Vertreter des na
tionalen Gedankens und verglich ihn mit einem edlen Ge
saß in dem stets die lautersten Empfindungen zusammen
geströmt seien

Eine auch für andere deutsche Länder interessante
Frage beschäftigt jetzt den sächsischen Landtag Im
Königreich Sachsen ist bekanntlich das Jmmobiliar Brand
verstcherungswesen verstaatlicht Die Hausbesitzer Vereine
der größeren sächsischen Städte verlangen nun eine Er
Mäßigung der Brandversicherungsbeiträge indem sie sich
dar auf berufen daß in den größeren Städten die Feuers
gefahr Dank öffentlicher Wasserleitungen guter Feuer
wehreinrichtungen u f w eine geringere fei als da wo
jene Einrichtungen fehlen Die Petitionscommission der
sächsischen zweiten Kammer ist diesen Petitionen gegen
über zu einem ablehnenden Votum gekommen welches sie

wie folgt begründet
Es wll keineswegs unterschätzt werden daß öffentliche Wasser

leitungen eine Berufsfeuerwehr oder sonst diensttüchtige Feuer
wehr viel dazu beitragen können daß die Feuersgefahr und
insonderheit die Verbreitung eines ausgekommenen Feuers
gemindert werden kann selbst die vortrefflichste Feuerwehr die
besten Löschanstalten und ausgiebigste Wasserleitung können
jedoch den Ausbruch eines Brandes in einem Gebäude und die
Niederlegung eines Gebäudes durch Brand nicht verhindern
GrößereZerstörungen durch Brände sind von Umständen abhängig
deren Eintritt zu verhindern oft genug weder in der Macht der
Feuerwehren noch in der zweckentsprechenden Ausnutzung einer
an und sür sich vorzüglichen Wasserleitung liegt Der Brand
des Hoftheaters m Dresden wie die Zerstörung der Martin
Lutherkirche in Leipzig dürften als Beispiele hierfür genügen
Wenn aber die Petenten meinen daß daraus daß in verschie
denen Städten ausgiebige Wasserleitungen und gut geschulte
Feuerwehren existiren und hierdurch die Gefahr von Brand
schäden vermindert werden gefolgert werden müßte die Bei
tragssätze der Hausbesitzer in solchen Städten müßten dement

sprechend gemindert werden ss hat die Deputation einer solche
Folgerung sich nicht anzuschließen vermocht Die logische Kon
sequenz aus obiger Annahme würde doch nur sein daß denje
nigen Faktoren welche sowohl Wasserleitungen Feuerwehren
wie alle sonstigen vorzüglichen Löschanstalten ins Leben gerufen
haben und unterhalten von Seiten der Landes Brandkasienver
waltung eine entsprechende Entschädigung hierfür gewährt werde
Es steht doch fest daß nicht die Hausbesitzer einer Stadt allem
zu Löschanstalten bezahlen sondern daß die Gefammcheit der
Bürger die Beiträge hierzu entrichtet und da die Zahl der
Hausbesitzer naturgemäß gegenüber der Zahl der nicht haus
besitzenden Bewohner einer Stadt immer nur eine Verhältniß
mäßig geringe sein wird so ist hieraus wieder der Schluß zu
ziehen daß die berufsmäßigen Feuerwehren Wasserleitungen
und alle übrigen Löschanstalten in der Hauptsache von den
NichtHausbesitzern unterhalten werden Mit wohlbegründetem
Rechte kann man daher fragen wie kommen gerade die Haus
besitzer dazu allein für sich die Ausnutzung jener Vortheile i
Anspruch zu nehmen Eine Entschädigung für diese Vortheile
die zweifellos wesentlich die Brandgefahr vermindern kann daher
richticierweife nur der Gesammtheit der Bürgerschaft demnach
der Stadtgemeinde als solcher zu Gute kommen

Der außerordentliche Abgesandte des Kaisers Friedrich
Graf von Alten überreichte gestern dem Präsidenten Car
not ein Kaiserl Handschreiben in welchem der Kaiser für
die Entsendung einer besonderen Vertretung bei den Bei
setzungsfeierlichkeiten weiland Kaisers Wilhelm seinen Dank
ausspricht Präsident Carnot gab bei Entgegennahme des
Schreibens den aufrichtigsten Wünschen für die baldige
und vollständige Wiederherstellung des Kaisers Friedrich
Ausdruck

Französische Blätter veröffentlichen folgende offiziöse
Mittheilung General Billot aus Berlin zurückgekehrt
wurde von dem Minister des Auswärtigen Herrn Flou
rens empfangen Er hat demselben berichtet daß die zu
den Beisetzungsfeierlichkeiten des Kaisers Wilhelm enisandte
französische Abordnung mit der ausgesuchtesten Höflichkeit
empfangen wurde und der Gegenstand der größten Auf
merksamkeiten gewesen ist General Billot hat wie es
auch die andern fremden Abordnungen gethan haben dem
entschlafenen Kaiser einen Kranz dargebracht Er hat auch
einen Doppelkranz auf das Grab der während der Ereig
nisse von 1870/71 in Berlin gestorbenen französischen
Soldaten niedergelegt Der außerordentliche Botschafter
der Regierung der Republik ist von dem Grafen Herbert
v Bismarck empfangen worden Er wurde außerdem von
dem Fürsten Reichskanzler empfangen mit welchem er
eine Unterredung von nahezu einer Stunde hatte Ge
neral Billot erzählt Graf Herbert v Bismarck habe ihn
gefragt ob er nicht feinen Vater zu fehen wünsche und
auf seine bejahende Antwort habe er ihn zu dem Herrn
Reichskanzler geführt Der Fürst habe ihn mit der größten
Zuvorkommenheit empfangen und sich beinahe eine Stunde
mit ihm unterhalten

Wie gestrige Telegramme berichteten hat in Marseille
der alte Revolutionär Felix Pyat mit 40000 Stimmen
über seinen conservativen und über seinen opportunistischen
Gegencandidaten gesiegt welche zusammen rund 36000
Stimmen erhielten während auf Boulanger nur 983
Stimmen abgegeben worden sind In Laon dagegen hat
Boulanger 45000 Stimmen erhalten und ist mit dem
radikalen Kandidaten in die Stichwahl gekommen

Einzelne der heute vorliegenden Pariser Zeitungen be
trachten die Deputirtenwahl im Departement Aisne als
eine der Kammer und der Regierung ertheilte Warnung
die Mehrzahl der Blätter äußert sich noch nicht über das
Wahlresultat Dem Vernehmen nach wird der Depntirte
Laguerre die Regierung darüber interpelliren daß in Mar
seille Wahlzettel sür Boulanger von der Polizei mit Be
schlag belegt wurden weil sie nicht mit dem Namen des
Druckers versehen waren

Der Temps glaubt nicht daß die 45000 Wähler
Boulangers lauter Boulangisten seien ebensowenig wie
die Majorität Pyats in Marseille aus lauter Revolutio
nären bestehe Aber es existire in diesen Departements
und ohne Zweifel auch in vielen anderen eine große An
zahl Unzufriedener welche jede Gelegenheit benützen ihren
Gesinnungen Ausdruck zu geben Es existirten allerdings
viel zu viel Unzufriedene und die Gründe für Unzufrieden
heit treten nur allzu sichtbar hervor Eine entschlossene
Mehrheit allein könnte hierin eine Aenderung herbeiführen
aber es fei doch zweifelhaft daß die gegenwärtige Kammer
eine solche Majorität ergebe und daß das Land eine
bessere Kammer schaffen werde Der Temps richtet die
dringende Aufforderung an die Nation endlich die Herr
schast über sich wieder zu gewinnen

Der Skandalprozeß Wilson hat eine sehr überraschende
Wendung genommen Herr Wilson ist vom obersten
Gerichtshof freigesprochen worden Das moralische Ur
theil über diesen sattsam gekennzeichneten Mann wird
durch diesen Akt der Justiz freilich nicht geändert
werden denn im Erkenntniß wird die Handlungsweise
Wilson s sowie der anderen Mitbeschuldigten auf das
Schärfste getadelt jedoch gleichzeitig hervorgehoben daß



die Freisprechung erfolge weil auf die betreffende Ver
gehen Ordenshandel keine Bestimmung des Strafgesetz
buches Anwendung finde

Telegraphische Nachrichten
Dresden 26 März Der König begiebt sich heute Abend

nach Riva am Gardasee zu seiner dort weilenden Gemahlin
seine Abwesenheit von hier dürfte etwa 14 Tage dauern

Karlsruhe 26 März Ueber das Augenleiden der Groß
herzogin erfährt die Karlsruher Zeitung daß demselben die
letzte traurige Zeit zwar nicht künftig gewesen fei daß eine
Verschlimmerung des Leidens sich aber nicht kundgegeben
Habest osÄÄli A S ö SM k WM mi WAMSS

Wien 26 März Das Fremdenblatt erklärt authentisch
daß Wiener Meldungen verschiedener englischer Blätter welche
die Anwesenheit des Königs von Rumänien und des Corps
kommandanten von Hermannstadt Baron von Schoenfeld mit
militärischen Berathungen in Zusammenhang bringen wollen
jeglicher thatsächlichen Stütze entbehren Der Baron von
Schoenfeld befindet sich nur zur Pflege seiner angegriffenen
Gesundheit in Wien und sei von dem König von Rumänien gar
nicht empfangen

Haag 26 März Das Ministerium hat seine Demission
überreicht

Rom 26 März Der Fürst von Hatzfeld außerordentlicher
Abgesandter Sr Majestät des Kaisers Friedrich an den Papst
langte um 3 Uhr Hierselbst an und wurde von dem preußischen
Gesandten von Schloezer am Bahnhof empfangen

Rom 26 März Der Popolo Romano bestätigt daß
der Fmanzminister Magliani nach gestern stattgehabter Be
sprechung mit dem Könige und anf dringendes Ersuchen
Crispis und der anderen Minister feine Demission zurückge

zogen hat tzRom 26 März Wie die Blätter melden gab der Finanz
minister Magliani in Folge des vorgestrigen Votums des Se
nats betreffend die Revision der Gebäudesteuer seine Entlassung
und nahm an dem gestrigen Ministerrathe nicht mehr Theil
Der Tribuna zufolge bestehe indeß Ministerpräsident Crispi
auf Zurückziehung der Demission und hätte Magliani nach
einem Beschlusse des Ministerrathes die Demission nicht anneh
men zu wollen dieselbe in der That zurückgezogen Der
König verlieh dem außerordentlichen Abgesandten des Kaisers
Friedrich Prinz zu Hohenlohe Jngelfingen das Großkreuz des
Mauritius und Lazarusordens Wie verlautet begeben sich
der König und die Königin nach Florenz zum Besuche der Kö
nigin Victoria

Paris 26 März Das Untersuchungsgecicht vernahm heute
Mittag den General Boulanger Das Verhör desselben dauerte
nur 10 Minuten Die Entscheidung des Gerichts wird erst be
kannt werden nachdem dieselbe dem Präsidenten Carnot mitge
theilt sein wird

Paris 26 März Wie die Agence Havas aus parlamen
tarischen Kreisen gerüchtsweise meldet soll das Untersuchungs
gericht einstimmig ein dem General Boulanger ungünstiges
Urtheil gefällt haben Der Ministerrath würde morgen über
diese Angelegenheit berathen

Paris 26 März Die Deputirtenkammer beschloß mit
290 gegen 170 Stimmen einen Antrag in Erwägung zu ziehen
durch welchen die Ermächtigung zur Emission von Panama
Loos Obligationen ertheilt werden soll

Tages Chronik
Kaiser Friedrich welcher die Nacht zum Mon

tag nicht so gut als sonst verbracht haben soll während
der Auswurf weniger blutig gefärbt ist nahm am gestrigen
Vormittag im Charlottenburger Schloß den Vortrag des
Generalmajors v Winterfeld und später den Vortrag des
Chefs des Civilkabinets von Wilmowski entgegen

Der Kaiser hat die ganze militärische Umgeb
ung des hochseligen Kaisers durch Allerhöchste Ordre
vom 22 ds zu Sich übertreten lassen

General v Winterfeld ist zumGeneraladjutanteu
des Kaisers ernannt worden Kftzäsll zHo g uz arm m

Dem Herzog Ludwig in Bayern und dem Prinzen
Friedrich von Hohenzollern Generalmajor und
Kommandeur der 3 Garde Kavallerie Brigade ist durch
Allerhöchste Kabinetsordre vom 22 d M der Schwarze
Adlerorden verliehen worden

Die Kaiserin empfing gestern Vormittag im Palais
zu Berlin die Vorstände der unter ihrem Protcctorate
stehenden Wohlthätigkeitsvereine

Dem Börsen Cour zufolge erhielt Fürst Bismarck
zu seinem militärischen Dienstjubiläum ein außerordentlich
warm gefaßtes Glückwunschschreiben vom Kaiser
Dasselbe Blatt vernimmt daß etwa zwanzig Ernennungen
von Freiherren zum Grafen stattfinden und daß etwa
fünf Grafen gefürstet werden sollen

Prinz Heinrich von Preußen ist gestern in Darm
stadt eingetroffen um der Einsegnung der Prinzessin Alix
beizuwohnen welche am nächsten Mittwoch stattfindet
Diese Einsegnung war ursprünglich erst für später in
Aussicht genommen erfolgt aber schon jetzt weil neueren
Bestimmungen zufolge die Hochzeit des Prinzen Heinrich
mit der Prinzessin Irene bereits im Monat Mai statt
finden soll

Dem Vernehmen nach soll Graf Wilhelm Hohen au
ältester Sohn des 1872 verstorbenen Prinzen Albrecht
Bruders des hochseligen Kaisers zum Fürsten von Lieg
nitz ernannt sein

Staatssecretär Graf Herbert Kismarck soll eine
hohe russische Ordensauszeichnung erhalten haben

Jn dieser Woche findet die Vereidigung der Richter
am Königl Landgericht Berlin I statt Die Vereidigung
der Professoren Dozenten und Beamten der Technischen
Hochichule zn Charlottenburg erfolgt Donnerstag Mit
tags 12 Uhr Es sei hierbei erwähnt daß sämmtliche
preußischen Staatsbeamten dem Kaiser von Neuem den
Eid zu leisten haben da nach den preußischen Bestimmun
gen im Wortlaute des Beamteneides der Name des Königs
dem der Eid geleistet wird ausdrücklich mit angeführt
wird während das bei den Reichsbeamten nicht der Fall

ist Die Reichsbeamtcn haben deshalb auch beim Thron
Wechsel keinen neuen Eid zn leisten

Prof Sell ordentliches Mitglied des Reichsgesund
heitsamtes hat sich eine nicht unbedenkliche Erkrankung
zugezogen durch Infektion mit einem der vielen krankheits
erregenden Stoffe mit welchen dort Versuche angestellt

nzMnmllvL nzchilSsgilv mzniz no nsKvW
S M Kanonenbot Iltis,, Kommandant Kapitän

Lieutenant v Eickstedt ist am 26 März er in Manila
eingetroffen und beabsichtigt am 27 defs Mts wieder m

5WeMMMmznznu zK niz mu nivW nzxnvg izS chtt s
In Paris ist der Literarhistoriker und Kritiker Nüs ard

gestorben Derselbe 1806 geboren wurde 1850 Mitglied
der Akademie Sein Hauptwerk ist eine Geschichte der
französischen Literatur

Veranlaßt durch neue Erkrankungsfälle an Tri
chinen erneuert das Berliner Polizeipräsidium seine War
nung vor dem Genuß rohen Schweinefleisches und weist
darauf hin daß lediglich ein vollkommenes Garkochen
Durchbraten der Fleischstücke wie sämmtlicher Zubereitun

gen aus Schweinefleisch Fleisch Blut Leberwürste Klöße
Sülzen c im Stande ist die etwa vorhandenen Trichinen
zu tödten und dadurch jede Gefahr einer Gesundheitsschä
digung auszuschließen Um das Garkochen Durchbraten
größerer dickerer Stücke Schinken Genickbraten zu er
möglichen ist es nothwendig tiefe etwa acht Centimeter
von einander entfernte Einschnitte in die betreffenden Stücke
zu machen damit auf diesem Wege die Siedhitze auch auf
die tiefst gelegenen Fleischschichten hinreichend einzuwirken
vermag

Der Vorstand der sozialdemokratischen Frak
tion des Reichstags quittirt über eingelaufene Gelder für
Parteizwecke in den Monaten Dezember bis Februar incl
Danach sind für Uuterstützungszwecke etwa 5500 M für
den Reichstagswahlfonds 13 100 Mark und außerdem für
Hasenclever und seine Familie 5808 M zusammen nahe
an 25000 M eingegangen

Das Plenum des Direktio nsrath es der ostarrika
nischen Gesellschaft hielt heute die statutenmäßig vorge
schriebene Vierteljahrssitzung ab m welcher Herr Dr Peters
über seine Thätigkeit in Ostafrika Bericht erstattete An den
letzteren schloß sich der Bericht der Revisoren über die Finanz
ergebnisse der Gesellschaft und Rechnungslegung welche noch
aus den Büchern der Zanz,bar Vertretung zu ergänzen ist
Nach dem Beschluß des Direktionsrathes tritt Herr Dr Peters
in seine Stellung in die Berliner Direktion wieder zurück Als
Generalvertreter für Zanzibar ist der fühere Konsul in der
Sierra Leona Küste Herr Vohseu bestimmt worden letzterer
hat M Generalagent der vowxsAvis äu Ssnegal eine mehrjäh
rige erfolgreiche Thätigkeit hinter sich Es ist zu hoffen daß
er die erwobenen Erfahrungen benutzen wird um auch in Ost
afrika und für eine deutsche Gesellschaft mit gleichem Erwlg
thätig zu sein Auch als Konsul hat Herr Vohseu zur größter
Befriedigung seiner Aufsichtsbehörde gewirkt und nur der Um
stand daß er die englische Kolonie verlassen hat war der Grund
daß er seine konsularische Thätigkeit aufgab

H Kapitän Hcrbold s Tochter
Novelle von F Herrmann

Der Fremde schüttelte mit einem wehmüthigen Lächeln
den Kopf

Nein ich habe nicht studirt erwiderte er noch leiser
als vorher sondern ich bin von Haus aus nur ein Hand
werker und Mechaniker gewesen Aber ich verletzte mir
einmal bei meiner Arbeit die rechte Hand dergestalt daß
mir drei Finger steif geblieben sind Seitdem kann ich
mich nur noch als Schreiber beschäftigen

Kapitän Herbold machte eine ungläubige Miene
Als Schreiber Mit drei steifen Fingern fragte

er indem er auf die in der That sichtlich verkrüppelte
Hand des vor ihm Stehenden blickte

Das Gesicht des Kleinen überzog sich mit einer leb
haften Röthe Der Zweifel des Kapitäns brachte ihn
offenbar in Verlegenheit

Jawohl versicherte er eifrig Ich habe mich eben
darauf eingeübt mit der linken Hand zu schreiben und ich
brauchte kaum vierzehn Tage um es bis zu einiger Fertig
keit darin zu bringen Jetzt geht es ganz so gut wie
ehedem mit der rechten und seitdem die alte Großmutter
todt ist für die ich bis vor Kurzem zu sorgen hatte ver
diene ich mehr als ich brauche

In der kindlich offenen Weise in der er ohne eigent
liche Aufforderung von seinen Verhältnissen sprach war
etwas das dem alten ehrlichen Seemanne augenscheinlich
recht wohl gefiel

Das ist in Wahrheit wunderbar meinte er Wie
Sie sehen habe ich ja auch nur noch diese linke Hand
übrig behalten und ich meine mir schon recht gut damit
helfen zu können aber so etwas nein wahrhaftig so
etwas würde ich nie in meinem Leben fertig bringen

Und seine vorherige Geringschätzung des unbedeutenden
schwächlichen Menschen hatte sich unverkennbar in ein Ge
fühl der Achtung und der Sympathie verwandelt Er
machte ein paar Schritte gegen eine kleine zwischen den
mächtigen Bücherhaufeu kaum sichtbare Seitenthür und
fprach indem er dieselbe vorsichtig öffnete mit freundlich
gedämpfter Stimme in den dahinter liegenden Raum
hinein

Komm doch einmal vor Elsbeth wenn Du nicht ge
rade was Eiliges unter den Fingern hast Da ist ein
Herr der sich ein wenig unter unseren Büchern umsehen
möchte

Schon in der nächsten Minute trat die Gerufene über
die Schwelle und selbst ein im gesellschaftlichen Verkehr
viel gewandterer Mann als es der kleine Schreiber war
hätte bei dem unerwarteten Anblick von so viel Lieblichkeit
und Anmuth wohl in einige Verlegenheit gerathen können
Das schlichte Hauskleid mit dem allerliebsten bunten
Schürzchen ließ trotz seines einfachen und kunstlosen
Schnittes gut genug erkennen wie ebenmäßig und voll die

schönen Formen dieses mädchenhast schlanken biegsamen
Körpers waren und das holdselige Gesichtchen von einer
fast überreichen Fülle goldglänzenden Blondhaars umrahmt
offenbarte selbst in der schlechten und ungewissen Beleuch
tung dieser Bücherhöhle all seine wundersame bestrickende
Schönheit

Mit einem leichten Neigen des Hauptes begrüßte die
mit Elsbeth Angeredete den unbekannten Käufer Der
aber bot ein wahrhaft bemitleidenswerthes Bild der höchsten
Befangenheit und Verwirrung Seine Wangen waren wie
mit Blut übergössen seine Augen waren unverwandt auf
die reizende Mädchenerscheinung geheftet und seine Lippen
bewegten sich als wenn er ihr irgend ein wohlgesetztes
Wort des Grußes sagen wollte ohne daß doch ein einziger
Laut vernehmlich geworden wäre

Kapitän Herbold mußte ihn erst in seiner gemüthlich
derben Weise aus der peinlichen Situation befreien

Der Herr ist unser Nachbar sagte er indem er sich
gegen seine Tochter wandte und er interessirt sich für
gute Bücher Du weißt ja besser was wir haben als ich
und Du kannst ihm wohl gleich das eine oder das andere
zeigen wanns dem Herrn Nachbar gerade recht ist

Elsbeth trat vollends in den Laden hinein In die
Gestalt des kleinen Schreibers aber schien endlich Sprache
und Beweglichkeit zurückzukehren

Nicht doch mein Fräulein stammelte er indem er
die vorhin versäumte Verbeugung überaus ungeschickt nach

zuholen suchte Ich werde nicht zugeben daß Sie sich
um meinetwillen irgend welche Mühe machen Nein nun

gewiß nicht Und ganz kleinlaut fügte er mit
niedergeschlagenen Augen hinzu Ich werde Ihnen ja
wahrscheinlich doch nichts abkaufen können

Kapitän Herbold lachte und legte ihm seine einzige derbe
Seemannsfausi vertraulich auf die schmale Schulter

Machen Sie sich wegen des Kausens keine Sorge
Herr Nachbar Ist s nicht heute so ist es vielleicht ein
anderes Mal Wir sind ja Beide Invaliden und Leidens
gefährten sollen sich allemal beistehen so weit sie können

Elsbeth welche diese Andeutung nicht verstand richtete
ihre schönen Augen fragend erst auf den Fremden und
dann auf den Vater Herbold aber wiederholte ihr ohne
erst die Zustimmung seines neuen Kunden dazu einzuholen
fast wortgetreu alles was er vorhin aus dem Munde
desselben über sein Mißgeschick vernommen hatte Das
Mitleid und die herzliche Antheilnahme welche dabei auf
dem lieblichen Mädchenantlitz zu Tage traten mußten
wohl einen tiefen Eindruck auf den kleinen Schreiber
machen denn seine Stimme zitterte merklich als er sich
jetzt nachdem Herbold geendet gegen diesen wandte

Sie benehmen sich so freundlich gegen mich Herr Her
HSldkwttHm MM W usM MZS 5s6 Sn MZWuSsll IM K 5 X

Kapitän wenn s Ihnen nichts verschlägt fiel der
Buchhändler mit einigem Nachdruck ein

Herr Kapitän verbesserte der Kleine bescheiden daß

ich es für meine Schuldigkeit halte mich Ihnen ordentlich
vorzustellen Ich heiße Johannes Jasmund und ich
wohne nur zwei Häuser von Ihnen entfernt in Nummer
dreizehn im dritten Stock

Kapitän Herbold runzelte die Stirn und wiegte miß
billigend das graue Haupt

In Nummer dreizehn wiederholte er das ist mcht
klug Herr Jasmund Sie sollten nicht in Nummer
dreizehn wohnen Ich bin sonst nicht abergläubisch aber
die dreizehn ist nun einmal keine gute Zahl

Ueber das hagere Gesicht des Kleinen ging wieder jenes
eigenthümlich wehmüthige Lächeln das ihm einen so rüh
rend kindlichen Ausdruck gab

Ich danke Ihnen für die Warnung Herr Kapitän
sagte er aber ich glaube nicht daß es mir Noth thut
sie zu beherzigen Mein ganzes Leben ist bisher nichts
Anderes gewesen als eine einzige lange Kette von Leid
und Ungemach da ist es schon verzeihlich wenn man
einigermaßen gleichgiltig wird gegen das Schicksal und es
auch wohl gelegentlich einmal ein wenig herausfordert
Ich meine immer es könnte mir nicht mehr all zu viel
Schlimmes begegnen

So still und sanst das auch gesprochen war so konnte
doch selbst das für solche Laute nicht eben all zu em
pfängliche Ohr des rauhen Seemannes etwas von der
tief erschütternden Hoffnungslosigkeit eines verbitterten und
verzweifelten Menschengemüthes aus den wenigen Worten
heraus hören und wie immer wenn er das unbehagliche
Gefühl einer beginnenden Rührung verspürte suchte er
sich in einem herzhaften Gepolter Luft zu verschaffen

Was sind das nur für thörichte Redensarten platzte
er heraus Nichts für ungut Herr Nachbar aber Sie
müffen wohl noch keinen wirklich unglücklichen Menschen
gesehen haben wenn Sie davon reden das Schicksal Her
auszufordern als ob es Ihnen gar nichts mehr anhabe
könnte Ist das etwa wegen der drei steifen Finger
Lieber Himmel Sie sehen ja daß ich den ganzen Arm habe
hergeben müssen und mich doch meines Lebens freue Sie
sollten den Kopf hübsch hoch heben und ein wenig unter
die Menschen gehen mein lieber Herr Jasmund das
ist das beste Mittel gegen solche dummen Gedanken Ich
bin sonst nicht abergläubisch aber ich habe es noch alle
mal erlebt daß der Teufel die bald genug am Kragea
gehabt hat die da meinten ihn ungestraft an die Wand
malen zu können

Er hätte sich vielleicht noch in einen richtigen Zorn
hinein geredet wenn ihm nicht Elsbeth ganz leise wie in
stummer Mahnung ihre Hand auf die Schulter gelegt
hätte Da räusperte er sich dann etwas verlegen und
murmelte noch ein paar unverständliche Worte die wie
ein abermaliges Nichts für ungnt Herr Nachbar klau
gen hinterdrein
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wurde in den Straßen Berlins ein Flug
,Berliner Tageblatt vertheilt wel hes

Bezug auf einige Aeußerungen in der landwirthschaftlichen
Beilage des genannten Blattes nahm und daraus herleitete
daß Deutsche und Christen das Berliner Tageblatt nicht durch
Abonnement unterstützen dürften Das Berliner Tageblatt
theilte darauf mit das Concept dieses Flugblattes sei ihm einige
Wochen zuvor von einem angeblichen Journalisten Lemcke zum
Kauf angeboten worden resp habe derselbe sich verpflichtet daß
das Flugblatt nicht zur Vertheilung gelangen würde wenn ihm
eine Anstellung beim Berliner Tageblatt lutheil würde Das
Berliner Tageblatt sprach gleichzeitig die Vermuthung aus daß
es sich bei der ganzen Affaire um ein Konkurrenzmanöver sei
tens des Deutschen Tagebl handle weil das Flugblatt in
der Druckeret des letzteren gedruckt ist Das Berliner Tage
blatt hat nun gegen den Vorstand jener Druckfirma bei der
Staatsanwaltschaft Antrag aus strafgerichtliches Einschreiten
gestellt Thatsächlich geht jenes Flugblatt von einem Berliner
Privatmanne aus der sich zwecks Vertheilung des Flugblattes
mit Borständen von einer Anzahl konservativer Vereine Ber
lins in Verbindung gesetzt hat Einige Vereine haben die Ver
theilung bewirken lassen andere haben das nicht für angebracht
slehalteMyZ xM ßznZMMvWoü ms KilM gvo i

Ueber die Frage an welcher Stelle das Nationaldenk
mal für Kaiser Wilhelm dessen Errichtung der deutsche
Reichstag mit Stimmeneinhelligkeit beschloßen hat haben be
reits eine Reihe Berliner Blätter ihre Ansichten ausgesprochen
Jetzt nimmt nun auch die Nord Allg Ztg in einem augen
scheinlich offiziös inspirirten Artikel Stellung zu dieser Frage
indem sie mit einem historischen Rückblick auf die unter Kaiser
Wilhelm in Berlin stattgehabten nationalen Feierlichkeiten und
Feftzüge für den Lustgarten als die geeignetste Stelle für das
zu errichtende Denkmal plaidirt Am Lustgarten schreibt die
Nord Allg Ztg dem herrlichen Platze haben die großen

nationalen Festfeiern früher die preußischen unter Kaiser Wil
helm die deutschen stets ihren Höhepunkt gefunden Der Ost
seite dieses Platzes fehlt noch der monumentale Abschluß dort
ist der gegebene Platz zur Errichtung des Nationaldenkmals
iiir Kaiser Wilhelm Der Raum ist nach sachverständigen Un
tersuchungen ausreichend groß für einen Festraum von den
Abmessungen der römischen St Peterskuppel davor in einer
mächtigen Triumphbogen Nische das Reiterstandbild des Kaisers
Wilhelm Der Bauplatz ist groß genug um noch südlich eine
Predigtkirche für die Domgemeinde nördlich eine Grabkirche
für die Hohenzollern anzufügen

Aus dem Reichskanzler Palais Zu all den Auf
regungen die der Reichskanzler in Folge des Thronwechsels
in den vergangenen Tagen durchzumachen hatte gesellten sich
die anstrengenden Konferenzen mit den fremden Fürstlichkeiten
welche vor und nach dem Leichenbegängniß bei dem Reichs
kanzlerpalais vorfuhren Wenn eine kleine Pause in den Be
suchen eintrat sah man den Kanzler in den Garten hinabeilen
und die heiße Stirn in der kalten Winterluft kühlen Eine
kleine hübsche Scene welche sich in jenen erregten Tagen ab
hielte verdient festgehalten zu werden Die Fürstenbesuche
erfolgten nach der Uhr Eben hatte ein fremder Souverän
das Palais verlassen der Prinz von Wales sollte ihn ablösen
Aus irgend einem Grunde verspätete derselbe sich einige
Minuten Die Pause benutzend eilte der Kanzler in den
Karten seine beiden Hunde zur Seite er besitzt uämlich
jetzt einen kleinen und einen großen viersüßigen Begleiter
Sinnend stand der Fürst einige Augenblicke vor dem Garten
prtal des Palais still und athmete in vollen Zügen die er
jrischende Winterluft ein Unbekümmert um ihn und seine
leiden gut disziplinirten Hunde hiipfte vor ihm eine Schaar
Sperlinge in dem tiefen Schnee auf und nieder und suchte nach
einigen Brosamen Da sah man den Reichskanzler Plötzlich
m d r Klingel am Portal ziehen ein Diener erschien und er
inck einen kurzen Auftrag Schon nach wenigen Sekunden
erschien der Diener mit einem Teller voll Brotbrocken Fürst
Bismarck nahm den Teller und begann die Spatzen zu füttern
welche jetzt von allen Bäumen Herabschossen und ihn lustig um
zlvitscherten Mitten in dem Dränge hochpolitischer Geschäfte
hatte sich der eiserne Kanzler des Mahnrufes erinnert welcher
m jedem Winter erschallt Gedenket der darbenden Vögel

Das russische Wochenblatt Nedelja erzählt Kaiser
Friedrich sei sechsmal in Rußland gewesen er liebe dasselbe
und spreche gut und gern russisch Als er das letzte Mal in
Moskau war habe ec auch das Kloster Sserqiewsk besucht und
hierbei dem Sarge des Patrons des Klosters des heiligen
Esergej die andächtigste Verehrung gezollt worauf er an den
ihn begleitenden Prior ungefähr folgende Worte richtete Un
iere Religion erkennt Heilige nicht in dem Sinne wie die
Urige an aber ich beuge mich in Ehrfurcht vor einem Ge
rechten Außerdem ist mit dem Besuche des Klosters für mich
die schönste Erinnerung ans meinem Leben verknüpft Das
letzte Mal war ich im Kloster im Jahre 1856 und beugte mich
such vor seinem Patron Gleich darauf reiste ich nach Eng
land wo ich die Gattin ehelichte welche mir das höchste Glück
gab Für die Wahrheit dieser Geschichte steht die Nedelja ein

Gestern fand beim Reichskanzler Fürsten von Bis
niarck ein Diner statt an welchem der Feldmarschall Graf
Moitke der Kommandeur des Gardekorps von Pope der Chef
des Militärkabinets General von Albedyll der Kommandeur
der Gardejäger bei denen bekanntlich der Fürst als Einjährig
Freiwilliger gedient hat Oberstlienrenant von dem Horst Ge
hcimrath Dr von Rottenburg Professor Schwenninger sowie
die gesammte fürstliche Familie mit Ausnahme der Frau
Fürstin welche seit einigen Tagen an einer Erkältung bett
lägerig ist theilnahmen Beim Nachtisch fanden sich noch ein
Ze Kaiserl Hoheit der Kronprinz und der Kriegsminister

Bronsart v Schellendorf A nGutem Vernehmen nach soll eine kaiserliche Verord
nung zu erwarten sein wonach außerdeutsche Orden m
Zukunft nur getragen werden dürfen wenn der Souverän der
den betreffenden Orden an einen Deutschen verliehen hat sich
in Deutschland befindet und der Träger des Ordens vor ihm
oder bei einer zu seiner Ehre veranstalteten Feierlichkeit bei
Hose c zu erscheinen hat oder wenn der Träger des Ordens
U im Lande des Souveräns befindet der ihm die Ordens
wszeichnung verliehen hat

Die Eisenbahnbrücke bei Thorn ist bis jetzt durch
rei Standbilder darstellend den Landmeister Hermann Balk
ii Hochmeister Hermann v Salza und den König Friedrich ll
tlrziert welche in Nischen der Thürme der beiden Hanplpfeiler
mWellt sind Eine vierte Nische steht bis jetzt leer da Sie
h lür das Standbild des Kaisers Wilhelm I bestimmt dessen
Ackitigung und Ausstellung derselbe zu seinen Lebzeiten nicht
gMete Nun wird das wohl bald geschehen nnd das Stand
bild gegenüber dem des Großen Friedrich seinen Standpunkt
erhalten In Bezug auf die in den verschiedensten Siädten
geplamen Kaiser Denkm ale wollen wir um aus ihrer großen
Zahl nur noch einige herauszugreifen bemerken daß in Elber
ield bereits über SVul O Mark gesammelt sind In Ahrensboek
Wrsienthum Lübeck wurde noch am Sterbetage selbst die Er
richtung eines Erinnerungszeichens beschlossen In Stettin
men für ein vereinigtes Kaiser und Kriegerdenkmal 120000
Mark jetzt zur Verfügung nachdem die Stadtverordneten zu
dm schon vorhandenen Mitteln noch 6 006 Mark bewilligt
haben

Die erste Bergmännische Expedition des sü dwe st afri
kanischen G oldshn dikats reist morgen nach Kapstadt ab
um von dort aus Mitte April die Reise nach dem Schutzgebiete

anzutreten Zweck der Expedition ist vor Allem Sicherheit
über die Möglichkeit einer Praktischen Ausbeutung der südwest
afrikanischen Mineralschätze zu schaffen

Ueber Nord und Mittelspattien wüthen wie
der furchtbare Schneestürme und viel Schnee ist gefallen
im Baskenlande in Vitoria Burgos bis zum äußersten
Westen Der Eisenbahnverkehr ist eingestt l viele Land
leute sind umgekommen und an manchen Orten ist Man
gel an Lebensmitteln Im Schneetreiben ging auch viel
Vieh namentlich Schafheerden zu Grunde Einen so Har
ten Winter hat Spanien noch nie gehabt Dazwischen giebt
es ab und zu große Überschwemmungen so in den Thä
lern des Ebro Duro und Tajo

Die englische Kronprinzessin ist zur Feier ihrer sil
bernen Hochzeit von einer der englischen Universitäten zum
vootor wnsrvss promovirt worden Die englischen illustrirten
Wochenschriften beschäftigen sich eingehend mit dieser Thatsache
Der Graphic bringt eine Abbildung des Promotionsaktes
der Kronprinzessin Alexandra Der im Namen der betreffenden
Hochschule Cambridge oder Oxford fungirende akademische
Würdenträger mit Allongenperrücke und Talar liest eine la
teinische Urkunde vor welche die Verleihung des Doctorgrades
an die kunstgeübte Prinzessin mit einem schwungvollen Elogium
feiert Prinzessin Alexandra steht vor ihm in holder Jugend
schöne angethan mit dem dem Doctortalar den Doc
torhut in der Hand tragend Im Hintergrund sitzt der Gemahl
Prinz von Wales ebenfalls angethan mit akademischer Tracht
denn auch er vereinigt mehrere Grade auf seinem Haupte

Eine aufregende Scene spielte sich am 21 ds mitten
im römischen Fremdenviertel in der Via Frattina zu Rom ab
Ein Mann erschien auf der Straße in einer alterthümlichen ja
vanischen Rüstung schwang eines von den bekannten dazu ge
hörigen haarscharf geschliffenen Schwertern und drohte jedem
den Kopf abzuschlagen der sich ihm näherte Die entsetzten
Vorübergehenden stoben nach allen Richtungen auseinander und
es dauerte einige Zeit bis es der Polizei halb mit guten Wor
ten halb mit Gewalt gelang den wüthenden Fremdling zu er
greifen und ins Irrenhaus zu führen Dort stellte sich heraus
daß man es mit einem im Gasthof Bristol wohnenden reichen
Russen zu thun hatte Wie es scheint hatte ihn der Wahnsinn
plötzlich ersaßt Er war in einen Laden gegangen wo japanische
und chinesische Alterthümer zum Verkaufe sind hatte sich für
2000 Frcs in den Besitz der Rüstung gesetzt dieselbe ssfort an
gezogen und war dann auf die Straße gestürzt

Im Schnee dem Hungertode preisgegeben Ver
heerende Wirbelstürme wütheten in Georgia Tennessee und
anderen atlantischen Staaten mit starkem Schneefalle ver
bunden Viele Menschen wurden getödtet und verletzt ein
enormer Schade wurde in den betreffenden Landstrichen ange
richtet Der tiefe Schnee blokirt alle Eisenbahnen nordwestlich
von Chicago Die Pasfagiere in den blokirten Zügen müssen
verhungern wenn nicht rasch Lebensmittel gesandt werden

In Konstantinopel ist am 22 März unerwartet an einem
LeberMceß der Prinz Hassan von Aegypten der Bruder
des Khedive gestorben Prinz Hassan genoß seine Erziehung
in Oxford und trat dann in Berlin als Offizier bei einem der
Garde Dragoner Regimenter ein Er war ein recht schneidiger
Reiter ein liebenswürdiger Kamerad der in kürzester Zeit die
Liebe des gesammten Offiziercorps zu erwerben verstand Bei
Ausbruch des russisch türkischen Krieges quittirte der Prinz
den preußischen Dienst und trat an die Spitze eines ägyptischen
Corps das der Khedive dem Sultan zur Hülfe schickte

Die plötzliche Verhaftung des Inspektors des
Landkrankenhauses zu Kassel weil derselbe dringend
verdächtig ist größere Unterschiede und Fälschungen begangen
zu haben erregt dort sehr großes Aussehen In der Haupt
sache soll es sich um Betrügereien in Bezug auf das gelieferte
Verbandsmaterial Speisen für die Kranken c handeln und
der Injektor diese Manipulationen schon seit Jahren betrieben
haben Er war ein sehr fleißiger Kirchaänger und seine Ver
haftung erfolgte denn auch als er aus der Kirche herauskam

Ein leidenschaftlicher Spieler soll ein sehr hoher
Herr sein Mancherlei Geschichten sind darüber verbreitet
Die neueste aber übertrifft Alles was man bisher gehört hat
Als der hohe Herr so beißt es kürzlich mit mehreren Beglei
tern unmittelbar vor Abgang des Postdampsers den er be
nutzen wollte in Calais eintraf begab er sich rasch noch in ein
Kaffeehaus warf eine Banknote aus den Tisch und rief
Schnell drei Spiele Karten wir können doch nicht die ganze

Nacht schlafen Gleich darauf aber kam ihm noch eine bessere
Idee denn nachdem er mit dem Kaffeehausbesitzer einige Worte
gewechselt faßten sämmtliche Kellner das Billard an und
trugen es aus s Schiff Er selbst half bei der Aufstellung die
Kugeln hatte er in seine Tasche gesteckt und die Queues hielt
er triumphirend in den Händen Sollte der hohe Herr
nicht der Prinz von Wales sein

Bestrafung buddhistischer Mönche In einem bud
dhistischen Kloster bei Canton erschienen kürzlich eine Anzahl
Mönche und Nonnen um das Ordensgelübde abzulegen Unter
ihnen befanden sich zwei junge Mädchen von seltener Schön
heit welche nachdem die übrigen fort waren von zwei Mön
chen vergewaltigt wurden Ihr Schreien brachte die Anderen
zur Stelle Der Abt diktirte den Schuldigen zwanzig Hiebe
anf den bloßen Rücken in Gegenwart sämmtlicher Klosterinsassen
zu Die Strafe machte aber die zwei Mönche so wild daß sie
mit Messern auf den Abt losgingen Dieses Mal beschloß der
Abt ein Exempel zu statuiren Er ließ die Beiden binden und
ins Krematorium bringen wo sie in Gegenwart aller Kloster
brüder und der Dorfbewohner verbrannt wurden

TmeskÄm
Königliche Unibcrsitiits Bibliothek Während der Universitätsferien ist die

Königliche Universitäis ibliothet an allsu W chentagen von 9 1 Uhr
geöffnet Bücher werden ausgeliehen resp abgenommen in den Seiden
letzten Dienststnnden

StÄtifche KnftlM Kr rveitsnkchwkiwvü Inspektor Metten ArbeitLar stalt
MrKsiegnnsSSstio 1 für fremde Reisende ebendaselbst
Herber, zur Heimath i Mauergaffe 6
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Borm von 9 1 und Nachmittags vou 3 S U Eheschließungen Montag
Mittwochs und Sonnabends
Canaria Halle a S
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Eiskeller
Verein von Krieger S Sept 187 Ab S im Hotel zum Kronprinz
Hallischer Schützeubund Schießtag
Katholischer Männer er w Ab von 8 10 l Ausschank der Hall Wien

Bierbrauerei gr Ulrichstr 55
Verein Einigkeit Ab 8 in Häubers Restaurant
Ha Volks LieSertafcl Ab 8 Uebungsstunde kl Klausstraße 8
Liedertafel Laute Ab 8j in Bölke s Restaurant
Miinnerchor Ab 8 10 Uebungsstunde im Reichskanzler Leipzigerstraßx
Gesangverein Helena Ab 3j Uhr Uebungsabend des gemischte Chores

Friedrichstraße 5

Gesangverein Arial, Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
Gesangverein Gntenöergbund Ab 9 Uebungsstunde i der Goldenen Kette
Jahn scher Turnverein Ab 9 10j Stadtische Turnhalle
Turnverein Me Ab 85 Uebung in der Turnhalle Taubenstr IS
Rndre Klnb Nelson von 1874 Ab 8Z in Lücke s Hotel
Wider lud Zieptun Abends s 11 im Paradies

Berlwer Börse wm SV März
Die Hsusse in Banken und Rentenpapieren and an der

heutigen Börse ihren Fortgang Auch spekulative Bergwerks
aktien profitirten von der Aufwärtsbewegung Bahnen und
fremde Renten nicht minder Die Schlußtendenz blieb
sehr fest

rodultendöxse Berlin 26 März Wetzen setzte auf angebliche Saaten
fchäden Höker ein schwächte sich aber später ab loko 1S6 bi 175 M April
Mai 166 bis 166,75 bis 165 M Roggen loko in den inländischen Sorten
bevorzugt Termine bei großer Zurückhaltung der Abgeben im Wertte an
zieSend dann abgeschwächt loko 108 bis 120 M April Mai 121 25 bis
12t,75 bis 121 M Hafer loko in allen Qualitäten ruhig Termine
reger begehrt und m Preise befestigt loko 106 bis 13 M April Mai 114
50 bis 114 M Kerste ohne Umsatz low 100 bis 175 M RübSl
mnßte unter dem Druck überwiegenden Angebots weiter im Werthe nachge

ben loko ohne Faß M April Mal 44,30 bis 44,20 His 44,30
MS Petroleum geschäftslos loko M Spiritus ist
schwach zugeführt kontingentirter emporsteigend Termine durchweg ant be
hmiptet still später allseitig abgeschwächt lok ohne Faß versteuert 96,10
bis L6 M April Mai 95,10 bis 95 M loko mit 50 M Verbrauchs
abgäbe 48,20 M mit 70 M Lerbrauchsabgabe 29,90 M Mehl m
gutem Begehr Weizenmehl 00 23,50 bts 22 M 0 22 bis M
Roggenmehl 0 18,03 bis 16,S0 M 0 und 1 16,SO bis 15,25

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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104,Z0 l

104 90
104,30

106,
100,10

ias 20
90,80

103,25

153,25
95,10

132,75
129,

24,

G

Aachen Mastricht
Altenburg Zschz

IV
9V

49 10 SG
18110 b

Berlin Dresden 0

Mz Ludwigsh ZV 104,50 SG
Marieub Mlawia V 48, bNiederwaldbahu Zv 72, SBNordh Ersurt 0

Ostpreuß Südbahil 0 73 MSaalbahu 0 47,50 dG
Weimar Gera r 0 23,40

do 2i UML 2V
do ungar fr 0

Werra Bahu 1 73,50 iG
B Mtiehrad B S

Nux Bodenbach s 119 S0 d
Gal Mrl L B Z 3V 76 75 oB
Kotthardvah 3V 116 60 b
Kursk Kiew 128 bRuss Stb 5 113,50 G
do Südw L 52 50 b

Südöst LomS V 29 75 b
Warichan WtW 15 130,60 b

WASS HK WMtSt EtAWW WtW

Berltn DreSdm
Marteub MlaW
Nvrdh Erfirrt

Os pr
Saalbah
Weimar Gera

0

5

2

5

107,50 cG

111 50
105 20

L4 50

4 /z

4 100 40 G

4

4V 10375 E
4

98 B4

4

ZniiwüW MWinM NisBLte l
KMSSKSWW

Berlin Dresden
Breslau WarschM
Btsch Äordd Lloyd
Haiberst Blankenb
Nordhansen Erfurt
Ostprsuß Südbahu
Gaaibah gar conv

do
Weimar Gera
Werrabah I Lw

ds 18LS

Aachen MasMcht 4 151 70
Dur Bodenbach k 84

do 2 K S 83 Mbo 3 L SKaschm OderbergW s 79 90
bo Golbpr ö 102 50

Kroupr Rudolssb 4 72 25 0
Ochr Fr Staatsb g 80 vB

dv von 1874 S 75 0 bB
bo von 1885 3 73 70 b
do Ergänz NsA L 74,60 b
ds 1 u 2 K S 105 70 bS
do Gvldpr 4 99 60

PMn Prteleii 4
Südösterr Lomb Z S6 30 b

do Neue S 56,20 bT
do Obligat ö 01,10 d
do Gold 4 91 80 G

Ungar NordostbWM ä 75 50 bA
Brest Grajewo isiz z 5 80,30 b
Gr Ruff Etseub g 3 K8 50 dB
Koslow Wors gar ü 86 40 0
Sursk Aariow gar ö 86s g 0

do tu Lstrl s 8g, bKurst Ktew gar 4 818 i
do kleine 5

Mosco Kurst gar 4
Mosco Rjäjau gar 4
Rjasan Koslow gsr 4
Rlalchk MorczanAg b
Südwestbahu gar 4
Transkaukasische g A

öv klews 3
Warschau TereNp g ü
Wladitawkaz 4

76 10 bE
87,25 S
8 30
8 90 b
74 20 b
60,1 bG
62, d
87 b72, bB

Amsterdam 1R Fl
iwNbM 1 Lstrl
ParN 100 Fr
T W 100 Fl

iu b rK i 0 HN

S X 168,80 b
8 T 20,34
8 T 80 45 G
s x 160 jSW 66 70 b

ü Spt garant 3
Italien Rente 5
Qesterr Goldreute 4

do Papierrente 4 /x
do Silberrente 5

Rumän große 3
do amortis 5Russ Goldrente 6

do kons 8c er 4
do do 84 5
bo do 1er 5do Orient Aul 5
do Prämien 64 5
do do 66 5do C Bodenir S
do Curl Pkdbr 5 5

Ssrb Hold Psdbr 5
do Rente 5Ung Gold 1000 4
do 0 500 4do do 100 4do Juvest G A l 5
do Paplerreute 5

Anduftrie Rttie

34,10 b
87,50 b
61,90 h
63 SO G

105,

91,60 B
10Z 50 q
76 80aS0 Z
90 v B
SZ 7S S
50 2S S
e Z 90 s

126,25 B
67 10 d

81 50 l G
76 5 bG
76 80
7 A0 b

100 50 bG
K6 40 bG

Berlin AnHalter M
Freuud kouv
Grusouwerk
Hall Maschiue
V öwe A Co
Zemer Maschinen
Frisier Nähmasch
Cröllwitzer Papiers
Eileub Tattun
Langensalz Tuchs

lauzig ZuÄrs
Kmbisbors
Wette Eweschiss
Nordd Llohd neue

azar
Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Edisou Ees
Kreppiuer Werke
Nordh Tapeten
Thüringer Salin
Wchphäl St Pr

10
5

s

12
10
1

0

10
3

ö

3

0

2

7

8

1L
4

ä

6

S I
10

BaÄ Mtiso
Berliner Kasseuv

bo Handelsg
do Maklsrder

Braunschw BM
Darmstädter Ban
Dsssauer Credit
Deutsche Bank
Dtsconto Comm
Dresdener BanS
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credttsnstalt
Magd Bankv
Meinwg Hyp 40 o
Mitteld CreditbanZ
Natiimalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Crebit Anst
Petersb Dtskontob

do Internat
Preuß Bodenkredit
do Ctr Bd 40

Retchsbank
Sächsische Bank
Weiinarische Bau

4V
9

S
4

8

9

10
7

SV
2

4

4

5
2

7

8V
1

11
SV
8

Siie
4

0

9 ,75 S
154,75 SK
109 25 bG
172,2ft b
241 2S ö
219 50 B
334 K
225,25 bI
36 49 b

16b, B
97 5G90 10 H
93, öS
99, G
81 bS

119 50 b Z
158 50 K

64 G214 7S

99 G
116 G54, kG
145,40 iG

119,9 B
15,7 80 KG

1l3,k9 S
100,40 N
142 25 b A
160,60 K

16S, bG
196,90 b
191,75 i G
97 50 S
85,40 B

174
105,60 G
96 40 G
92,40 bK

96, bG
150 5
139 25

115, bG
135,40 b
135 90 HG
108 bG
50, bG

Bergwerk mid HStteii UMe
AnHalter Kohls 12 4174 2Z SI
Dortm Untm 0

do St P Lt 4 V 68 60 bG
Duxer Kohlen 38 50 G
do do couv 4 75 bG

Kölu Niüseu 31,80 oGKön ll Laursh V 91 75 B
Lauchhammer 9 bBSächs Gußftahl 7 140 B
S TH Bra k V 7 130 43 G

do St Pr 5 7 131 25 K
Stolb ZUlkhütts 1 30,50 bS
do St Pr 5 S 107,25 dB

Westeregsln 0 156 25

Anh B Pi sdbr
do doGoth Pr Psandbr I

Meinwg Hqpochbr
do Präm Psdbr

Siordd Grdcr Psbr
Pr Bodsncr rzo
S Cent Bod rzb
Sudd Bodeucreb

S

4

3V
4

4

4
5

S

101,
102,L0 B
105,80 i
10Ä SG
12 b101,80 SS
113 50 G
116 25 G
102, G

Leipz Börse
Sächs Rente
Altenburg Zeitz
Außig Tspich
Buschtiehrad I Em
Altenburg Zetß
Buichtiehrader L
Mg D Sredtt
Leipziger Baut
Sachs Banl
Dörstewitz Rattm
S Thür Bccumk

do St Pr 5 j
V S M P St Pr
Mzer Par u S A
Znckirraft Halle
Hak SrrahenbahA
CröllmiMr PsHM

ö 26 Mär
s

4V
4V
5

SV
7

5

4

0

7

8

0

0

0

30 90 G
103 G
102 90 G

L4 30 G
181,50 S
12 0 L
173 75 bS
124,50 bG
107 50 G

61, B130
130

2,
62,

141 50 G
131 t
16v B

B
B

B



Schultsriüfter
V t r kdsw

Weinstuben und Austern Salon
I sr Aärksrswssss 14

EWsxrsoii i 8ekInss 163

I empkvllt nN RISi S r
io äsr MeiiistNdo Dkck Hl 1,EO

I kWssvr äsm UsuKg VtAl N S,SS
I 100 Lbiiok d Liüls AK 1k,00 I
I I u rW V0Q Ä ZU muvon 1 dis 4 Mr

8M siAkiMWBerl8SWM
I MW LI vsdrvirts ZZtmw OÄ I 1

6söLo t bis 12 Hlir L dsQcks

SSsSt Vksstsr
Z9 Mi LeMe WSchmeerftraue Umsß jfm,nsx

ZUM otzsM Z g k MU Z jft vchT Ä l ik jl HAsW

ZMMMV U r Ä
Heute MMnwch den 28
Donnerstag den 29 d M
werdeil freiwillig im Geschiiftslokale

KsHzLk

5W msB t
W va AO HVA IÄ W D UIS IM 108 Ä

die kv tl titn tv von

meistbietend versteigert
IlSKRG Gerichtsvollzieher

Auktion H
Am Donnerstag den SS d Mts

Norm t Uhr verkaufe ich Geiststraße
4S zwangsweise

S Ctr Seife in Riegeln
Gerichtsvollzieherin hellen Waben und ausgelassen

x A rl eiu
z riv u ii Ni i ettvwmnrin ckv nztnDkempfiehlt

A kMÄ ASM G,ß
I vip iKSi tr 8S S

Z AuWouWUZ
Mittwoch den S8 d M Vorm

tvVt Uhr verkaufe ich Geiststrasxe ckS
z sfin ll ki Z stA

I Kleidersekretär 1 Küchenschrank
Mohrstühle I Knchentisch 1 Ampel
Gardinen n n a S

Gerichtsvollzieher

Ms e AuetwNM
Mittwoch den S8 d M Mittags

2 Uhr verkaufe ich zu Giebichenstein im
Gasthof zum Röderberg zwangsweise

R Kleidersekretär I Kommode nd
1 ovale Tisch

Gerichtsvollzieher in Halle a S

4 z vri I rei
Vrosc Loge 1 Rang 4 Mk Varquet 2,50 Mk 2 Rang letzte Reihen V 5S Mk
Orchester Loge 4 Prosc Loge 2 Rang 2 50 3 Rang nummerirt 1
1 Rang Loge 3, Parterre nummerirt 1,50 Gallerie 0,501 Rang Balkon 3, 2 Rang Vorderreihen 2,
Orchesterfauteuil 3, 2 Aa ,g Hinterreihen 1,
Textbücher Z 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel

s 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen
in der laufenden Saifon und die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe

sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der Theaterkasse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung S Uhr Anfang 7 Uhr Ende VM Uhr
Donnerstag den SS März 183 Vorst 137 Abonnem Vorst Farbe weift

Zum 4 Male von Goethe Beide Tagewerke an einem Spiel
abend WM Anfang GVs Uhr

UW Freitag HW
WM klWWZ M M

IÄ Ä KIMein reichhaltiges Lager von

i öLksu
in allen Stoffarten

für Damen und Mädchen in verschiedenen Größen
empfehle zu billigen Preisen

Karwffel Verkauf Victoria Theater
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